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strategisch richtige
Besetzung

aller widerspenstigen Rundungen
durch die unnachgiebig haltenden
Eigenschaften meiner mit allen Mode-

kniffen ausgerüsteten Corselets bringen

formvollendete Büste und
sieghafte Schönheit langer beherrschter
Linien.

Unsere Freude am Beruf spüren Sie

am Können und an der Gewissenhaftigkeit

und Sorgfalt bei der Wahl
und Anprobe, durch welche gerade
Ihrer Figur das einzig für sie Richtige
angepasst wird. -6B-141

Fr. 27.50 39. 46.- 58.- 68.-

VEREINS-
CHRONIK

Sltrufreimierfrn Jorgen
«mlnSftunlK: Sitnitat 20 Ufit

Das wäre eine zweite Front! Oder nur ein
Nebenkriegsschauplatz?

30jährige kalh. Tochter sucht senkrechten Katholiken In
sicherer Stellung, Intelligent, Alter au Eis 35 Jahre als

Ehegefährten
kennen zu lernen. Mein Vermögen ist; rechte Aussteuer,
Gesundheit, Frnhmut, Arbeitssinn. Wenden Sie sich vertrauens-

Waagrechte haben keine Chancen!

Das ist wirklich allerhand: Auch noch
eine göttliche Mission haben diese Söldner

erfüllt, indem sie (die Füsiliere für 180,

die Obersten für 22,000 Pfund) die
französischen Zwingburgen verteidigten. Solches
Unheil kann das beständige Gerede dei
Theologen von der «Dämonie» in den Köpfen

eines Historikers anrichten, der ihnen
Gehör schenkt.

Der Arme,
lassen!

jetzt wird er seine Köpfe hängen

I isela Uhlens Weg zur Bühne und zum
Film führte über den Tanz. «Mit sechs Jahren

schon», so erzählt die Künstlerin, «kam
ich in die Zweiganstalt der Marv-Wigman-
Schule in Leipzig, wo ich auch geboren bin.

Gerade keine Empfehlung für eine Tanzschule!

Glutvolle Leidenschaft, Duelle
Schatten des Terors in den geheimnis¬

vollen Kanälen Venedigs
Der Mann mit der schwarzen Maske!

Der Scharfrichter von Venedig
vollstreckt die geheimen Todesurteile des

Hervorragend schöner

KOLLER
zu verkauf. Nur Selbstkäufer
erhalten Details von Poitfach
Nr. 893, Zürich 3.

er
Assiste"116'1*'

so Go» wiW,

hohen Rates

ab heule im Cinéma

FLORA
am

Me got!

,n Gott -»cht ««ill!

Vielleicht
koller

em l ropen-

Höfel Waldheim
70 Betten mit fl. Wasser

Hotel Mattgrat
45 Betten

im Sommer mag das ganz lustig
sein.

selbst «)P

Programmausschnitte.
Montag, 5. Oktober.

Beromünster: 11.00 (Lausanne) Das moderne Klavier,

Plauderei, Leichte Musik. 12.40 (Bern) Beliebte Ouvertüren.

13.00 Bühnenstunde des Berner Stadttheaters. 13.30
Musik aus galanter Zeit. 16.00 (Basel) Wanderlieder. 16.30
Notier's und probier's! 16.50 Bin paar Tanzplatten. 17.00
Kapelle Jean Louis. 18.00 Kinderstunde. 18.20 Kleine Werke
grosser Meister. 18.35 Altgriechische Szenen. 19.00 Musik, die
mir gefällt. 19.40_ Sie taugte nichts. Vorlesung, zo.rjrj Oie

Hu stu

13.20 Ams der Tierwelt. Mitw. Erna
Sack (Sopran), Arno Schellenberg
(Tenor) Michael Raucheisen (am
Flügel.

Aha, die deutsche Nachtigall!

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber

zu korrespondieren. Beiträge für diese Seile

sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.

Vin Mousseux
et Champagne

La plus ancienne
Marque suisse

S

i
J
1fi* 1m Restaurant Dl'POST"ZÜRICH beim Haupt-Bahnhof

Mm Renovier/.' Eine Augenweide.'
DerJäger Freude

«QBjjL^^3 Weiue Speisen *4r. Bräu
Tel. 718 22/58355 Fl. Hew

Bigler im Saffran
Die altberühmte Zunft-Gaststätte
am Ummatqual In Zürich

Unsere zünftige Küche*
wird auch Sie befriedigen I

Neue Leitung: P. u. M. Bigler Tel. 46718
vom Kurhaus Bergün und Schuls-Tarasp.

16

»Her viäerspsiistixen kinnäiinxell
äurck Zio unnsokAiebis; ksltenäen
Lixerisckstten meiner mit »Uei> Nocle-

knitlen susZerüsteten Lorselsts briri-

xell tormvollericlete Lüste uncl siesz-

kstte Lokonksit Isnxer beksrrsokter
l^inien.

Unsers l?reo6s srn lZsi-uk spüren Lie

sm l^onnen unci im 6er Levissen-
ksltixkeit unä Lorßtslt bei clsrWstil
unä Anprobe, clu?cd vslcks xeracle
Ikrer k'ixur 6»s euuix kür sie kioktixe
snxepssst virä. -Sj-I4>

I?r. 27.50 39. 46.- 58.- 68.-

AlmkreuzvereinHorgev
«m«r,-f,und.- »ie»,««, zg uh.

Da« itäre eine -iveite thront/ Ocier nur «in /Veben-
krieK.^cnau/it'cit-?

ZOjsdrixe kslii. locnter sucnt senkrecinen Xsliioliken In
sicnerer Stellung, InteIl!Ze»t, ^ilrr liis 35 jznre zis

LkegetSlirtsa
kennen ZU lernen. Viein Vermögen i?I^ recnts äussleuer, Oe-
xuncineir. r^rnnmul. ^rbeilssinn. XVencien Zie sicii vertrzuens-

Vaozrecnte naben /ceine t?/ian«en/

Occs ist wirlcliczk clllsidariZ: A.uc:d nociti
sins yöttliclis Mission kabsii ciisss Lölci-
asr srtüllt, iuäsin sis (ctis k'üsilisrs iür I8l>^

äis Oosrstsn kür 22.000 ?lrin6) äis tic-llzö-
siscksii ^vriQydurcFsrl vsrtsiäicitsii. Lolcks«
Ullksil lcciQll cias bsställcligs Qsrscis 6si
l'iz.sslocssii von cisr «OSivoiiis» iv cisri. üäp-
isll sinss liistorilcsrs onric-ktsQ, clsr ikiisii
t?s!i3r sctisiilct.

/1er /trrne,
la-i-ien/

/etzt roirci er »eine Xä/i/e /ranzen

ir!«>Ia Ilklens WeZ 2ur Lükne unä zum
^iim kttkrte üder äen l'unii. «Nit sockt» Mittlren

sek»n», so er-iS-KIt, äie Künstlerin, «kitni
iek in äie XweiAa.n«tiZ.It äer ktt.rrv-Wiirmi.ll-
8ekuie in I>einzi^, wo iek --ruek üedoren kin.

Oerocie /ceine ^>n,/>/e/l/unx /ur eine 7 a/>:>< /!«/</

Liutvoiis l.«ic!snzck3rc, Oueiis
5cksttsn cies l'srors in cisn gsnsimnis-

voiien <sn<il«n Veneciigs

0«r ^»nn mit «isr »ckxrsrisn I^ziksl
Osr 5ck»rfrickter von Vsnsclig
vollstreckt ctie gekeirnen 1°ociesurteils cies

»Icrvorrzxcnä scköner

ru verki»ok. 1>Iur 8clkstkzuker
erkslten OetZi.1- von ?o»tk»cl>
IVr. 8ZZ, 2S-i-Ii Z.

so vc.» v,m.

koken kste,

iHd »»«sut« iin <tn«ms

»rr>

...»
'»-^ iii!

Vi<-tieicnl
/cotter

ein t ro/<en-

Noiel VVa!6!,eim
70 Letten nüt. li. VVitsser

Notel /Viattgrat
4S vsttsn

irn Fornrner niax cia.« Zani itt>,ix
sein.

i?roirrsmmaus8cknitte.
II o v t » x. S. Oktober.

IZoromullSter: 11.00 (Q»us»nne) vss moSeroe XI»,»
vier. 1?I»uasr«i. l.siokts lilusik. 12.40 (Lern) ZZeiiebte Ouver-
turen. 13.00 SildnenstunSe 6es Lerner Lts.Sttkes.tsrs. 13.30
Ickusik sus xslimtsr 2«tt. IS.00 (ZZssei) "vVsncierlieSer. 1S.30
dotier'» unci prodier's! IK.S0 Lin paar 1°sn2iMtten.. 17.00
Xspslio ^ss.n l^ouis. 18.00 Xincierstuvcie. 18.20 Kieins iVerks
grosser Geister. 18.35 Altxriecbisens Scenen. 1S.00 Uusik. äis
mir eskilllt. 1S.4<^ Lis tsugts nickts. Vorlesung. 2?Mvl«

/iu^ri /

IZ 20 ^ius cler 'Nervelt. Ilitv.
S»clc (Soor-lur). Arnö Sokellenvsriz
(rsnor) Iliooael Icaucneiseo <»-r>

?Ille«I.

^/,a, ciie -ieul-ie/ie /Va< /ili^a//'

Vir bitten, cten /ur cien (?azetten/illrnor t>e-

skimrnten ^situnKZsaussc/initten /cein l?üc/c/<ort0

beizu/exen. i?« ist un.« nicnt rnox/icu, ciarüber

zu /corresvonciieren. öeiträze /ur ctiese Leite

»ol/err rnit ctem <JriFinat«ll»«cnnitt aus cier be-

tre//ena'en Z^eitunx einxezana't uiercten.

et Lksmpsgns
l^s plus sncienne
k-tsrcjue suisse

/«"«ic» beim II-iu,»-I!^lini,»k
/?eno>^/e/'// /?//?s ^>U!/en>^e/c/e/

-»WiM^t^^ Veine !?,>ers<>» üriiu
l'el. 7 18 22/5 8Z 55 ?I. Uev

visler m Sssfrsn
Unssr» »»onttlo« KII«,,»''
vlrct »uck !I» detrlscllcisn I

r^sus i_sit^Nl>: p u. >Vi. Sigisr I-i. «S71S
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